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DAS CP'AC - E I N E  
A L T E R N A T I V E  Z U R  
J U G E N D A R B E I T S L O S I G K E I T  
EXISTENZGRUNDUNGSBETRIEBE, VON JUGENDLICHEN INITIIERT, 
ERWEISEN SICH IMMER MEHR ALS REALISTISCHE ALTERNATIVE 
ZUR ARBEITSLOSIGKEIT. 
ie Arbeitslosigkeit ist eine der 
grijfiten Herausforderungen des zu 
Ende gehenden Jahrtausends. In 
vielen Unternehmen werden Belegschaften 
reduziert und unbefristete Arbeitsvertrage 
in prekare, von den Gesetzen des Marktes 
diktierte Vereinbarungen umgewandelt. 
Gleichzeitig tendieren GroBbetriebe heute 
dazu, Teile des Herstellungsprozesses aus- 
zugliedern und an Subunternehmer zu ver- 
geben. Die sichere Lebensstellung gehort 
mittlerweile der Vergangenheit an. Dabei 
ist es nicht mangelnde Qualifikation, wo- 
ran viele iobsuchende Jugendliche schei- 
tern, sondern das riesige Angebot an Ar- 
beitskraften, das den Bedarf der Wirtschaft 
weit ubersteigt. Anstatt zu warten, bis ihm 
eine rnafigeschneiderte Stelle angeboten 
wird, gelangt ein Arbeitsloser heute mitun- 
ter schneller ans Ziel, wenn er sich seinen 
eigenen Arbeitsplatz schafft. Existenzgriin- 
dungsbetriebe, von Jugendlichen initiiert 
und finanziert, von ihnen selbst betrieben 
und gemanaget, werden immer mehr zu ei- 
ner realistischen Alternative zur Arbeitslo- 
sigkeit. Ihre Kleinheit ist zugleich ihre Star- 
ke. Einerseits kommen sie ohne grofiere 
lnvestitionen aus, handelt es sich doch in 
der Regel um Dienstleistungsunternehmen, 
zum andern sind sie in der Lage, auf 
Marktschwankungen flexibel zu reagieren 
und ihre Tatigkeit den neuen Gegebenhei- 
ten rasch anzupassen. 
Um einen wirtschaftlich lebensftihigen Be- 
trieb zu gründen, ist es mit der guten ldee 
allein nicht getan. Sachkenntnisse, be- 
triebs- wie finanzwirtschaftliches Know- 
how und vieles anderes mehr sind unver- 
zichtbar. Die Erfahrung zeigt, daB nicht 
wenige J~n~unternehrner ihre Produktion 
nicht ausreichend planen, über adrnini- 
strative Hürden stolpern oder sich unver- 
rnutet rnit andern praktischen Problernen 
konfrontiert sehen. 
In Katalonien, einern Land rnit groBer un- 
ternehrnerischer und kaufrnannischer Tra- 
dition, sind 45% der Erwerbstatigen in 
Betrieben rnit weniger als 25 ~itarbeitern 
beschaftigt. Urn einen Beratungsservice 
für junge Existenzgründer zu schaffen, 
wurde 1987 das Centre de Prornoció i 
Gestió d'lniciatives d'Autoocupació Juve- 
nil de Catalunya (CP'AC) eingerichtet. In 
den knapp zehn Jahren seines Bestehens 
hat der nicht gewinnorientierte Verein arn 
Aufbau von rund 300 Betrieben rnitge- 
wirkt, rneist bürgerlich-rechtliche Gesell- 
schaften, GrnbH-Unternehrnen, Genos- 
senschaften oder selbstandige Unterneh- 
rnen. 
Das CP'AC hat sich auf die Schaffung 
von Kleinstbetrieben - rnit weniger als 10 
Beschaftigten - spezialisiert. Betriebs- 
wirtschaftliche Kenntnisse werden den Ini- 
tiatoren nicht abverlangt. Gewohnlich lie- 
gen die Fahigkeiten der Jugendlichen 
auch rnehr in der Tatigkeit, der sie sich 
widrnen wollen, als in Fragen der Be- 
triebsführung. Sie verfügen zurneist über 
kein Startkapital und bringen vielfach nur 
rudirnentare, prazisierungsbedürftige Ide- 
en rnit. Die Inanspruchnahrne der von pri- 
vater und offentlicher Hand getragenen 
Serviceeinrichtung ist kostenlos. 
Das CP'AC bietet fachkundige, in langjah- 
riger Praxis verbesserte Beratung, indivi- 
duelle Schulung und personliche Be- 
treuung bei der Erstellung der 
Machbarkeitsstudie. Gestützt auf ihre Er- 
fahrung haben die Mitarbeiter des Centre 
eine eigene Methode entwickelt, die auf 
individueller Betreuung als Voraussetzung 
für ein erfolgreiches Projekt basiert. Vom 
K~ntakt~esprach über die Erfassung 
einschlagiger Daten, die Projektanalyse, 
die Vorevaluation, den Arbeits- und Un- 
ternehrnensplan, die betriebswirtschaftli- 
che Schulung, die ErschlieBung von Fi -  
nan~ierungs~uellen bis hin zur 
Unterstützung in der Anlaufphase, gege- 
benenfalls auch bis zur Konsolidierung 
des Unternehrnens wird der lnteressent 
eingehend beraten. Die Zahl der Pla- 
nungsschritte ist projektabhangig. Die Vo- 
revaluation, die Starken und Schwachen 
des Vorhabens in puncto Absatz, Technik, 
Personal und Finanzierung aufzeigt, sowie 
der Unternehrnensplan zur sicheren Ziel- 
festlegung, sind Fixpunkte jeder Planung. 
In ihrer langjahrigen Beratertatigkeit ha- 
ben sich die Mitarbeiter des CP'AC rnit 
dern Inforrnationsbedarf von Jungunter- 
nehrnern bestens vertraut gernacht. Aus 
dieser Erfahrung hervorgegangen ist das 
Buch Passos i costos per a la posada en 
marxa á'un projecte á'autoocupació, das 
bereits die vierte Auflage erreicht hat und 
Auskunft gibt über die einzelnen Schritte 
und Kosten einer Betriebsgründung. Da- 
rin werden unter anderern folgende Fra- 
gen behandelt: Wie gehe ich das Proiekt 
an? Wie hoch sind die Kosten? lnwieweit 
hilft rnir die offentliche Verwaltung? Wie 
kann ich die Wirtschaftlichkeit rneines 
Projektes überprüfen? Welche Steuerlei- 
stungen rnuB ich erbringen? 
Ein weiteres vorn CP'AC entwickeltes Pro- 
dukt ist das Sirn~lationss~iel ,Wie grün- 
det rnan einen Betrieb?", rnit dern die 
Teilnehrner lernen, wie man ein Unter- 
nehrnen~~rojekt verwirklicht, von der 
ersten Idee bis zur Eintragung ins 
Handel~re~ister. Das Spiel sirnuliert den 
GründungsprozeB eines Kleinstunterneh- 
rnens, wobei insbesondere auf Aspekte 
wie Eigeninitiative, Mittelbes~haffun~, Zu- 
sarnrnenarbeit zwischen den lnitiatoren 
und Risikobereitschaft Wert gelegt wird. 
Die Erholung der Wirtschaft hangt zurn 
Teil auch vorn guten Funktionieren dieser 
Existenzgründungsbetriebe ab, von ihrer 
Fahigkeit zur korrekten Planung und Be- 
triebsführung in einern zunehrnend korn- 
plexen und wandelbaren Urnfeld. Die 
fachliche Unterstützung, die kreative iun- 
ge Menschen ohne betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse und Erfahrung erhalten, kann 
zur Entwicklung eines starken, konkur- 
renzfahigen Firrnennetzes entscheidend 
beitragen. 
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